
Suchergebnisse: Christliche Gewerkschaft

20. April 1917 – Christliche Gewerkschaften gegen Streik

Berlin * In einem Aufruf wendet sich der Vorstand der christlichen Gewerkschaften&nbsp;gegen

jede Arbeitsniederlegung.&nbsp;

20. Januar 1918 – Christliche Gewerkschafter wollen Streik unterbinden

München-Isarvorstadt * Den Gewerkschaftssekretär Wilhelm Bosbach vom Christlichen

Metallarbeiterverband, der im Leo-Haus, Hauptstelle katholisch-sozialer Vereine in der

Pestalozzistraße 1 sein Büro hat, erhält aus den Betrieben die Nachricht von Flugblättern und

einem bevorstehenden Streik.    Der christliche Gewerkschafter weist seine Vertrauensleute an,

„dass diesen Bestrebungen entgegen getreten werden solle“. 

4. Februar 1918 – Die Streiks sind beendet, der Anlass bleibt

München * Die Streiks&nbsp;sind beendet. In den Fabriken wird wieder gearbeitet, doch der

Anlass der Streiks&nbsp;ist geblieben.    Die Christlichen Gewerkschaften&nbsp;lehnen in einer

Stellungnahme grundsätzlich jeden politischen Streik&nbsp;ab.

30. November 1918 – Die freien Gewerkschaften lehnen die Bürgerwehr ab

München * Eine Besprechung zwischen dem Landtags-Bibliothekar Rudolf Buttmann und

Vertretern der Christlichen Gewerkschaften und der Freien Gewerkschaften findet zum Thema

Bürgerwehr statt.    Gustav Schiefer, der stellvertretende Vorsitzende der Freien Gewerkschaften

in München, wehrt sich vehement gegen die Pläne. Auch der anwesende Stadtkommandant

Oskar Dürr und der Polizeipräsident Josef Staimer raten von einer Zustimmung ab. 
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